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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bauteil aus Messing
mit einer daran vorgesehenen Berührungsfläche zur Be-
rührung mit der Hand.
[0002] Bauteile aus Messing sind allgemein bekannt.
Daraus werden beispielsweise Sanitärarmaturen herge-
stellt. Solche Sanitärarmaturen haben allerdings den
Nachteil, dass sie sich bei wiederholter Berührung mit
der Hand, beispielsweise beim Greifen eines Drehknaufs
oder eines Hebels, beschleunigt und ungleichmäßig ver-
färben. Um dem entgegenzuwirken, können aus Mes-
sing hergestellte Bauteile mit einem Klarlack überzogen
werden. Die Aufbringung des Klarlacks ist aufwendig.
Abgesehen davon nützt sich der Klarlack im Laufe der
Zeit ab und wird unansehnlich.
[0003] Die DE 103 03 648 A1 offenbart ein Verfahren
zur Beschichtung von Gegenständen, insbesondere Sa-
nitärarmaturen, welche aus Metall bestehen oder eine
metallische Oberfläche aufweisen. Dabei wird zunächst
mindestens eine Schicht aus Kupfer, Nickel oder einer
Kupfer-Nickel-Legierung auf den Gegenstand aufge-
bracht. Anschließend wird die auf den Gegenstand auf-
gebrachte oberste Schicht mechanisch, beispielsweise
mittels Sandstrahlen oberflächenbehandelt. Sodann
wird mindestens eine Nickel-Wolfram-Schicht oder min-
destens eine Palladium-Nickel-Schicht aufgebracht. Es
kann damit eine edelstahlähnliche Optik erreicht werden,
welche überdies schmutzabweisende Eigenschaften
aufweist. Das Verfahren erfordert eine Vielzahl von Her-
stellungsschritten und ist daher aufwendig.
[0004] Aus der Veröffentlichung "Antimicrobial Copper
Touch Surfaces - Cu+ Product Directory", CDA Publica-
tion 211, 2012, Seiten 1 - 24, Copper Development As-
sociation, Hemel Hempstead [GB] sind antimikrobielle
Messingbauteile, wie Klinken, Griffe, Halterungen,
Wasserhähne bekannt, die mit satinierten Berührungs-
flächen versehen sind.
[0005] Aus der Veröfffentlichung "CuTouch schützt -
weil Kupfer wirkt! Antimikrobielle Kupferbasiswerkstoffe.
Für ein Plus an Hygiene.", April 2012, Seiten 1 - 8, Diehl
Metall Stiftung & Co. KG, Diehl Metall Messing, Röthen-
bach a. d. Pegnitz [DE] sind antimikrobielle Messingbau-
teile (CuTouch®) aus CuZn21 Si3Pb und CuZn23Al3Co
für hygienisch sensible Bauteile mit häufig berührten
Kontaktflächen bekannt.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, die Nachteile nach
dem Stand der Technik zu beseitigen. Es soll insbeson-
dere ein möglichst einfach und kostengünstig herstellba-
res Bauteil aus Messing angegeben werden, bei dem
eine daran vorgesehene Berührungsfläche zur Berüh-
rung mit der Hand unempfindlich gegen Verfärbungen ist.
[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Bauteil mit den
Merkmalen von Patentanspruch 1 gelöst. Zweckmäßige
Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den
Merkmalen der Patentansprüche 2 bis 5. Die Verwen-
dung des Bauteils wird in Anspruch 6 definiert.
[0008] Demnach ist an einem Bauteil aus Messing eine

Berührungsfläche zur Berührung mit der Hand vorgese-
hen. Das Bauteil ist also dazu bestimmt bzw. ausgestal-
tet, dass es eine Berührungsfläche aufweist, die mit einer
menschlichen Hand berührbar ist. Es gilt insbesondere,
dass das Bauteil im Rahmen seines Einsatzzwecks mit
der Hand berührbar ist. Eine Berührung der Berührungs-
fläche mit der Hand ist also explizit während des bestim-
mungsgemäßen Gebrauchs des Bauteils vorgesehen.
[0009] Nach Maßgabe der Erfindung wird vorgeschla-
gen, dass die Berührungsfläche eine gemittelte Rautiefe
Rz von 2 mm bis 10 mm aufweist. - Es hat sich überra-
schenderweise gezeigt, dass sich ein Bauteil mit einer
die erfindungsgemäße Rautiefe Rz aufweisenden Be-
rührungsfläche bei einer wiederholten Berührung mit der
Hand nicht ungleichmäßig verfärbt. Die Berührungsflä-
che behält über lange Zeit hinweg ihre ursprüngliche Op-
tik. Abgesehen davon weist das vorgeschlagene Bauteil
hervorragende antimikrobielle Eigenschaften auf. Es eig-
net sich damit insbesondere zur Ausrüstung von Gegen-
ständen in Bereichen mit hohen hygienischen Anforde-
rungen, insbesondere im medizinischen Bereich (z.B.
Krankenhäuser, Pflegeheime) oder im veterinärmedizi-
nischen Bereich, in Schlachthöfen oder dgl., sowie in öf-
fentlichen Gebäuden oder Einrichtungen.
[0010] Im Sinne der vorliegenden Erfindung wird unter
der gemittelten Rautiefe Rz eine Rautiefe verstanden,
welche folgendermaßen ermittelt wird: Zunächst wird ei-
ne definierte Messstrecke auf der Berührungsfläche des
Bauteils in gleich große Einzelmessstrecken eingeteilt.
Aus dem Profil jeder Einzelmessstrecke wird die Diffe-
renz z aus dem höchsten und dem niedrigsten Punkt des
Profils ermittelt. Rz ergibt sich aus dem Mittelwert von
fünf Einzelmessstrecken gemäß der folgenden Formel: 

[0011] Erfindungsgemäß ist die Berührungsfläche mit-
tels Sandstrahlen hergestellt. Damit kann eine beson-
ders gleichmäßige und optisch ansprechende Berüh-
rungsfläche hergestellt werden. Eine mittels Sandstrah-
len hergestellte Berührungsfläche weist - im Gegensatz
zu einer gebürsteten Oberfläche - in jeder Richtung etwa
dieselbe mittlere Rautiefe Rz auf.
[0012] Als vorteilhaft wird es ferner angesehen, dass
das Messing mehr als 60 Gew.-% Kupfer, vorzugsweise
mehr als 65 Gew.-% Kupfer, enthält. Ferner kann das
Messing zumindest einen der folgenden weiteren Be-
standteile enthalten: Si, Al, Co, Sn, Fe, Mn, Pb. Die vor-
geschlagenen Legierungen weisen eine hervorragende
antimikrobielle Wirkung auf. Daraus hergestellte erfin-
dungsgemäße Berührungsflächen weisen dauerhaft ei-
ne gleichmäßige Optik auf.
[0013] Als besonders vorteilhaft wird es angesehen,
dass das Messing eine der folgenden Legierungen ist:
CuZn21Si3P, CuZn23Al3Co.
[0014] Das Bauteil ist zweckmäßigerweise als Hand-

1 2 



EP 2 975 184 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

lauf, beispielsweise an einem Treppengeländer, als Griff,
insbesondere als Türgriff, als Griffleiste, beispielsweise
an Schubladen, als Taste, beispielsweise zur Betätigung
einer elektrischen Vorrichtung, oder als Schalthebel, bei-
spielsweise zur Betätigung einer mechanischen Vorrich-
tung, ausgebildet.
[0015] Nach weiterer Maßgabe der Erfindung wird die
Verwendung des erfindungsgemäßen Bauteils vorge-
schlagen, um einer Ausbreitung von Keimen in einem
Gebäude entgegenzuwirken. Bei dem Gebäude kann es
sich insbesondere um ein Krankenhaus, eine Arztpraxis,
einen Schlachthof oder andere Gebäude handeln, in de-
nen erhöhte hygienische Anforderungen einzuhalten
sind.
[0016] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der einzigen Figur näher erläutert:
Die einzige Figur zeigt eine aus Messing hergestellte Hül-
se 1, welche beispielsweise zur Herstellung eines Griffs,
beispielsweise eines Fenster- oder Türgriffs, dienen
kann. Die Hülse 1 bzw. das Bauteil weist eine Berüh-
rungsfläche 2 auf, welche lediglich auf einem Teil der
äußeren Oberfläche gebildet ist. Die Berührungsfläche
2 kann sich selbstverständlich auch über die gesamte
äußere Oberfläche des Bauteils erstrecken.
[0017] Die Berührungsfläche 2 ist rauer ausgebildet
als eine benachbarte Nicht-Berührungsflächen 3. Die
Berührungsfläche weist eine Rautiefe von 2 mm bis 10
mm auf, vorzugsweise von 4 mm bis 8 mm. Die Aufrauung
der Berührungsfläche 2 wird mittels Sandstrahlen er-
reicht.
[0018] Die vorgeschlagene Berührungsfläche 2 zeich-
net sich auch bei vielfach wiederholtem Anfassen mit der
Hand durch eine unveränderte Optik aus. Es ist insbe-
sondere nicht erforderlich, zur Aufrechterhaltung der Op-
tik die Berührungsfläche 2 mit einem Lack oder dgl. zu
beschichten. Das vorgeschlagene Bauteil lässt sich also
relativ einfach und kostengünstig herstellen. Es weist
überdies eine hervorragende antimikrobielle Wirkung
auf.

Bezugszeichenliste

[0019]

1 Hülse
2 Berührungsfläche
3 Nicht-Berührungsfläche

Patentansprüche

1. Bauteil (1) aus Messing mit einer daran vorgesehe-
nen Berührungsfläche (2) zur Berührung mit der
Hand, wobei eine Berührung der Berührungsfläche
(2) mit der Hand während des bestimmungsgemä-
ßen Gebrauchs des Bauteils (1) explizit vorgesehen
ist,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Berührungsfläche (2) eine gemittelte Rau-
tiefe Rz von 2 mm bis 10 mm aufweist, wobei die
Berührungsfläche (2) mittels Sandstrahlen herge-
stellt ist.

2. Bauteil (1) nach Anspruch 1,
wobei das Messing mehr als 60 Gew.-% Cu, vor-
zugsweise mehr als 65 Gew.-%, enthält.

3. Bauteil (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
wobei das Messing zumindest einen der folgenden
weiteren Bestandteile enthält: Si, Al, Co, Sn, Fe, Mn,
Pb.

4. Bauteil (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
wobei das Messing eine der folgenden Legierungen
ist: CuZn21Si3P, CuZn23Al3Co.

5. Bauteil (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
ausgebildet als Handlauf, Griff, Griffleiste, Taste
oder Schalthebel.

6. Verwendung eines Bauteils (1) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
um einer Ausbreitung von Keimen in einem Gebäude
entgegenzuwirken.

Claims

1. Component (1) made of brass having, provided ther-
eon, a contact surface (2) for contact with the hand,
it being expressly intended that the contact surface
(2) will be contacted with the hand during proper use
of the component (1),
characterized in that
the contact surface (2) has a mean roughness depth
Rz of 2 mm to 10 mm, the contact surface (2) being
produced by sand blasting.

2. Component (1) according to Claim 1,
wherein the brass has more than 60 wt% Cu, pref-
erably more than 65 wt%.

3. Component (1) according to either of the preceding
claims,
wherein the brass has at least one of the following
further constituents: Si, Al, Co, Sn, Fe, Mn, Pb.

4. Component (1) according to one of the preceding
claims,
wherein the brass is one of the following alloys:
CuZn21Si3P, CuZn23Al3Co.

5. Component (1) according to one of the preceding
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claims,
in the form of a handrail, handle, handle strip, button
or switch lever.

6. Use of a component (1) according to one of the pre-
ceding claims, for the purpose of combating the
spread of germs in a building.

Revendications

1. Élément (1) en laiton doté d’une surface de contact
(2) prévue pour le contact avec la main, un contact
de la surface de contact (2) avec la main étant ex-
plicitement prévu pendant l’utilisation conforme de
l’élément (1),
caractérisé en ce que la surface de contact (2) pré-
sente une rugosité moyenne Rz de 2 mm jusqu’à 10
mm, la surface de contact (2) étant préparée à l’aide
d’un sablage.

2. Élément (1) selon la revendication 1, le laiton con-
tenant plus de 60% en poids de Cu, préférablement
plus de 65% en poids.

3. Élément (1) selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, le laiton contenant au moins l’un
des constituants supplémentaires suivants : Si, Al,
Co, Sn, Fe, Mn, Pb.

4. Élément (1) selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, le laiton étant l’un des alliages
suivants : CuZn21Si3P, CuZn23Al3Co.

5. Élément (1) selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, formé en tant que main courante,
poignée, barreau de préhension, touche ou levier de
commande.

6. Utilisation d’un élément (1) selon l’une des revendi-
cations précédentes, pour contrer la propagation de
germes dans un bâtiment.
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